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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

 

Die Gemeinde Stadland beauftragte die Eriksen und Partner GmbH mit der 

Bauzustandsfeststellung sowie der Instandsetzungsplanung der Dachkonstruktion der 

Markthalle in Rodenkirchen. Im Rahmen von Wartungsarbeiten waren hier Schäden an 

den BSH-Bindern aufgefallen, die im Rahmen der Bauwerksprüfung statisch näher 

untersucht werden sollen.  

 

 

 

 

 

2 Grundlagen 

 

2.1 Aus Voruntersuchungen 

 

[V1] Stellungnahme zur Sperrung der Markthalle, erstellt durch Eriksen und Partner 

GmbH vom 04.06.2020 

 

 

 

 

2.2 Quellen zur Feststellung des SOLL-Zustandes 

 

[U1] Geprüfte Statische Berechnung: Neubau einer Mehrzweckhalle (5 Seiten) 

 aufgestellt durch Brandt & Sorensen Statiske Beregninger Aps, vom 17.05.1982 

[U2] Geprüfte Statische Berechnung: Neubau einer Mehrzweckhalle aufgestellt durch 

 Ingenieurbüro Dieter Jacofsky,2890 Nordenham vom 05.10.1981 

 

 

 

 

2.3 Quellen zur Beurteilung des IST-Zustandes 

 

2.3.1 Regelwerke und Literaturquellen 

 

[R1] VDI 6200: Standsicherheit von Bauwerken – Regelmäßige Überprüfungen 

[R2] Leitfaden zu einer ersten Begutachtung von Hallentragwerken aus Holz 

 Studiengemeinschaft Holzleimbau e.V. (Juli 2006) 

[R3] DIN EN 14080:2013 Holzbauwerke – Brettschichtholz und Balkenschichtholz - 

 Anforderungen 

[R4] DIN EN 14081-1:2016 Holzbauwerke – Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für 

 tragende Zwecke mit rechteckigem Querschnitt – Teil 1: Allgemeine 

 Anforderungen 

[R5] DIN EN 301:2018-01 Klebstoffe, Phenoplaste und Aminoplaste, für tragende 

 Holzbauteile –Klassifizierung und Leistungsanforderungen 

[R6] DIN EN 1995-1-1:2010-12 Bemessung und Konstruktion von Holzbauteilen – Teil 

 1-1:  Allgemeines – Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau 

[R7]  DIN EN 1995-1-1/NA – Bemessung und Konstruktion von Holzbauteilen – Teil 

 1-1:  Allgemeines – Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau – Nationaler 

 Anhang 

[R8] DIN 1052:1969-10 – Entwurf, Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken - 

 Allgemeine Bemessungsregeln und Bemessungsregeln für den Hochbau 
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2.3.2 Ortstermin 

 

Am 31.03.2020 hat ein Ortstermin zwecks Absprache der geplanten Bauwerksprüfung 

stattgefunden. Hieran nahmen folgende Personen teil: 

 

Herr Schiereck Gemeinde Stadland 

Frau Coja Eriksen und Partner GmbH 

Herr Seemann Eriksen und Partner GmbH 

 

Die Ortstermine für die Bauwerksprüfung haben am 03.06.2020 und 04.06.2020 

stattgefunden. Daran haben folgende Personen teilgenommen: 

 

Frau Coja 

Herr Seemann 

Eriksen und Partner GmbH 

Eriksen und Partner GmbH 
 

 

 

 

 

 

3 Baubeschreibung 

 

Bei dem zu begutachtenden Objekt handelt es sich um eine zweigeschossige 

Mehrzweckhalle mit Satteldach aus dem Jahre 1982. Der Gebäudekomplex ist mit einer 

Tiefgründung, in Form von Stahlbetonrammpfählen, ausgeführt. 

 

Die Dachkonstruktion wird durch unsymmetrische Satteldachbinder aus Brettschichtholz 

(BSH) mit ausgerundetem Untergurt gebildet. Diese überspannen ca. zwei Drittel der 

Halle und lagern auf der Außenwand sowie einer Zwischenwand auf. Die übrige 

Dachfläche wird durch Dreieck-Streben-Binder im Achsabstand von e = 80 cm 

ausgebildet. Die Dachneigung der BSH-Binder sowie der Dreieck-Streben-Binder 

beträgt 15°. 

 

Oberhalb der BSH-Binder befinden sich Koppelpfetten, welche die Dacheindeckung 

aufnehmen. Die Aussteifung in Querrichtung der Halle besteht aus stählernen 

Diagonalen in der Dachebene (siehe Anlage 2). 

 

Die gesamte Dachkonstruktion ist im Bereich der Halle sowie der angrenzenden 

Räumlichkeiten durch eine abgehängte Decke bekleidet, welche mittels hölzernen 

Laschen oder stählernen Systemabhänger an den Bindern befestigt ist. 

 

 

 

 

 

4 Untersuchungsumfang 

 

Im Rahmen der Begutachtung in Anlehnung an die [R1] erfolgte zunächst eine handnahe 

Prüfung der BSH-Binder, je nach Zugänglichkeit der einzelnen Binder. Weiterhin erfolgte 

eine stichprobenartige Prüfung der Dreieck-Streben-Binder im angrenzenden Dachraum. 

Die nicht einsehbaren Binderbereiche sind jeweils in den Übersichtsplan in Anlage 2 

gekennzeichnet. 

 

Vorgefundene Schäden sowie sonstige Auffälligkeiten wurden im Zuge der Prüfung 

fotografisch festgehalten und sind Anlage 1 zu entnehmen. Die Bildnummern sind zudem 

den nachfolgend ausgeführten Feststellungen zugeordnet und am rechten Seitenrand 

dieses Berichtes aufgeführt. Die vorliegenden Rissbildungen wurden in ihrer Länge, Tiefe 
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und Lage protokolliert und sind den zugehörigen Rissprotokollen in Anlage 3 zu 

entnehmen. 

Zur Feststellung der Klebefugenqualität erfolgte die Entnahme von insgesamt 6 

Bohrkernen. Weiterhin wurden Holzfeuchtemessungen an den Binder durchgeführt. Die 

Entnahme- bzw. Messstellen sind in dem Übersichtsplan der Anlage 2 aufgeführt. 

 

 

 

5 Prüfbefund im Einzelnen 

 

5.1 Allgemeines zur Rissbewertung 

 

Rissbildungen in Brettschichtholz gelten gemäß den Empfehlungen des 

Informationsdienstes Holz [R2] als unbedenklich, sofern die Risstiefe b/8 je Seite bei 

planmäßiger Querzugbeanspruchung bzw. b/6 je Seite ohne Querzugbeanspruchung 

nicht übersteigt. Bei den vorhandenen BSH-Bindern liegt eine Querzugbeanspruchung 

vor. Die maximal zulässigen Risstiefen je Binderseite betragen somit wie folgt:  

 

Tabelle 1: als unbedenklich geltende Risstiefen 

Bereich 
Binderbreite 

[cm] 

b/8 

[mm] 

Markthalle 20,0 25,0 

 

 

Als Anhaltspunkt für die Beurteilung von Rissbildungen in Vollholz kann die 

DIN EN 14081-1 [R4] herangezogen werden. Gemäß [R4] sind Rissbildungen 

vernachlässigbar, sofern die Risstiefe geringer als die halbe Dicke des Bauteils ist. Wird 

b/2 überschritten, darf eine maximale Risslänge von 1,5 m bzw. l/2 vorliegen, andernfalls 

ist die Tragfähigkeit des Bauteils beeinträchtigt. 

 

Es muss grundsätzlich davon ausgegangen werden, dass die tatsächliche Risstiefe bis 

zu 20% tiefer sein kann als der vor Ort gemessene Wert. 

 

 

 

Hinweise: 

 

- Längenangaben zu den Rissen im Bauzustandsbericht dienen der Bewertung der 

Standsicherheit des Binders und sind nicht allgemeingültige Grundlage für eine 

Ausschreibung. Ein Rückschluss auf die zu sanierenden Risslängen kann daraus 

nicht abgeleitet werden. 

- Die tatsächliche Risslänge ergibt sich in den meisten Fällen erst bei den 

vorbereitenden Arbeiten durch eine Sanierungsfirma. 

- Die Überprüfung der Risstiefen erfolgt punktuell an mehreren Stellen eines Risses. 

Es ist nicht auszuschließen, dass der Riss zwischen den geprüften Stellen eine 

größere Tiefe erreichen kann. Daraus können sich Mehrmengen ergeben. 
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5.2 Visuelle Feststellungen 

 

5.2.1 Außenfassade 

 

Für den Gebäudekomplex wurde eine Begehung von außen, an der Südfassade 

beginnend gegen den Uhrzeigersinn, durchgeführt. 

 

An der rechten Gebäudeecke der Südfassade ist eine treppenförmige, diagonal 

verlaufende Rissbildung mit zum Teil Abplatzungen am Verblendmauerwerk erkennbar. 

Die Rissbildung verläuft von der linken, oberen Wandecke bis auf den vorgemauerten 

Sockel in Wandmitte. Weiterhin ist ein lotrechter Haarriss an selbiger Gebäudeecke 

festzustellen. Dieser verläuft über die gesamte Höhe der Wand. 

 

Die ost-, nord- sowie westseitige Fassade weisen keine Unregelmäßigkeiten auf. Auffällig 

sind jedoch, vorhandene Vermessungspunkte an der Ostfassade, die auf eine 

angrenzende Baumaßnahme bzw. Monitoring der Fassade hindeuten. 

 

Bild-Nr.: 

 

 

1 - 6 

 

 

7 - 9 

 

 

10 - 12 

 

 

5.2.2 Brettschichtholzbinder 

 

Die statischen Angaben aus den vorliegenden Bestandsunterlagen [U1] können im 

Rahmen der Prüfung bestätigt werden. Der Querschnitt der Satteldachträger beträgt 

b/h = 20/110 cm, die Lamellenstärke beträgt jeweils 33 mm. Der vorhandene Firstkeil ist 

jedoch mit Trockenfuge ausgeführt, sodass dieser keine statische Bewandtnis hat, und 

ausschließlich der konstruktiven Ausbildung des Satteldaches dient. 

Querzugverstärkungen in Form von seitlich aufgeklebten Verstärkungsplatten oder 

eingeleimten Gewindestangen sind nicht festzustellen. Aufgrund der zahlreichen 

Abhängekonstruktionen der Unterdecke sowie im Zwischenraum befindliche 

Lüftungsgeräte sind die Binder nur stark eingeschränkt zugänglich und in Folge nicht 

vollständig handnah prüfbar. 

 

In sämtlichen BSH-Bindern sind ausgeprägte Leimfugenrisse infolge Schwinden 

festzustellen. Vermehrt sind tiefere Risse, die eine beträchtliche Länge aufweisen zu 

erkennen (siehe hierzu Anlage 3). Die festgestellten Rissbildungen befinden sich 

vornehmlich in Nähe der Auflager sowie im Firstbereich. Die maximal festgestellte 

Risstiefe beträgt tmax = 143 mm (beidseitig addiert) bei einer Binderbreite von b = 200 mm 

und befindet sich an Binder 6 (links/rechts).  

 

Die Auflager der BSH- Binder der Achse 2 (gemäß Anlage 2) sind im Rahmen der 

Sichtprüfung der Dreieck-Streben-Binder bereichsweise einsehbar. An den Hirnholzenden 

der Binder sind Blitzrisse (radial zu den Jahrringen verlaufende Risse) sowie ausgeprägte 

Schwindrisse (longitudinale Trockenrisse) festzustellen. Weiterhin ist auffällig, dass die 

aufeinander geleimten Bretter (Lamellen) vereinzelt seitenverkehrt eingebaut sowie 

einstielig eingeschnitten verwendet wurden. An den vorhandenen Brettern ist bereits 

Ringschäle (den Jahrringen folgende Risse) festzustellen. 

 

 

Weitere Feststellungen 

An allen Binderflanken sowie den Koppelpfetten sind zahlreiche Lüftungsgeräte, die 

gesamte Unterdecke sowie der Trennvorhang mittels Systemabhänger sowie seitlichen 

Holzlaschen befestigt. Stellenweise sind die Anschlüsse nicht mehr kraftschlüssig bzw. 

die Verbindungsmittel bereits verformt. Weiterhin haben sich bereits Risse in den 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 - 16 

 

 

 

17 – 18 

 

 

 

 

 

19 - 23 

 

 

 

 

 

 

 

 

24 

 

25 – 27 
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seitlichen Binderseiten in Achse der Verbindungsmittel eingestellt. Durch Abhängungen 

im Bereich des Binderuntergurtes treten hier örtliche Querzugspannungen auf, die zu 

Rissbildungen führen. 

 

An der Kopfplatte der stählernen Druckrohre, die zur Aussteifung in Querrichtung der 

Binder dienen, fehlen stellenweise die Verbindungsmittel bzw. sind diese nicht mehr 

kraftschlüssig. Weiterhin sind an den Koppelpfetten zahlreiche Wasserablaufspuren sowie 

Feuchtigkeitserscheinungen erkennbar. 

 

Die Aussteifung in Querrichtung der Halle in Form der stählernen Diagonalen in der 

Dachebene sind nicht mehr gespannt und können ohne großen Kraftaufwand bewegt 

werden. Eine Verformung ist augenscheinlich deutlich erkennbar. 

 

Bild-Nr.: 

 

 

 

 

28 + 29 

30 + 31 

 

 

5.2.3 Dreieck-Streben-Binder 

 

Die Querschnitte sowie Geometrie der Dreieck-Streben-Binder aus Nadelholz stimmen 

grundsätzlich mit den Angaben in der vorliegenden Bestandsstatik [U2] überein. Der 

Hängestiel zur Aufnahme des Deckenbalkens ist jedoch aus zwei einzelnen, seitlichen 

Laschen b/h = 2,5/11 cm statt den geforderten Einzelquerschnitt b/h = 12/10 cm 

(gemäß Pos. 10 [U2]) ausgeführt. Gleiches gilt für den Deckenbalken, gemäß [U2] sind 

hier zwei Querschnitte von je b/h = 6/14 cm gefordert, es ist jedoch ein Einzelquerschnitt 

von b/h = 10/14 cm ausgeführt. Weiterhin sind die Aussteifungsverbände in Form von 

Diagonalen b/h = 4/10 cm unterhalb des Obergurtes an den Kreuzungspunkten 

(Binderobergurt - Diagonalen) nur mit je 2 Nägeln befestigt. Gemäß der Pos. 12 [U2] sind 

diese jedoch mit 4 Nägeln an den Kreuzungspunkten und mit je 6 Nägeln am Endpunkt 

der Diagonalen an den Binderauflagern zu befestigen. 

 

Die Binder wurden vor Ort von der Südfassade beginnend, durchnummeriert 

(Markierungen mit roter Farbe auf dem Laufsteg). Der Deckenbalken unterhalb von 

Binder 24 ist stark verdreht, sodass dieser keine kraftschlüssige Verbindung mehr zum 

Streben-Binder aufweist. Im Bereich von Binder 49 ist ein Lüftungskanal vom Dachraum 

durch die Dachhaut nach außen geführt worden. Aufgrund dessen ist der Binder 

durchtrennt und mittels Wechselholz an den benachbarten Binder aufgehängt. 

 

Der Dachraum selbst wird stellenweise als Lager für Baumaterialien und Bauschutt 

genutzt. Weiterhin sind nicht fachgerecht gesicherte Elektroleitungen vorhanden. 

 

32 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

33 – 35 

 

36 

 

 

 

5.3 Holzfeuchtemessung 

 

Im Rahmen der Bauwerksprüfung wurden Holzfeuchtemessungen an mehreren Bauteilen 

durchgeführt. Die Messungen erfolgten mit dem Feuchtemessgerät Hydromette 4050 der 

Firma Gann. Eine Messung erfolgt üblicherweise in zwei unterschiedlichen Tiefen. Dabei 

wird die Oberflächenmessung (außen) in ca. 1 cm Tiefe, die Tiefenmessung (innen) in 

ca. 4 cm Tiefe durchgeführt. Die gemessenen Holzfeuchtewerte sind der Tabelle 2 zu 

entnehmen. 

 

Im Dachbereich der Markthalle konnten während der Prüfung folgende 

Umgebungsbedingungen festgestellt werden:   

     Luftfeuchte: 49,9 % 

       Temperatur: 25,1 °C 
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         Tabelle 2: Messwerte der Holzfeuchte im Dachbereich der Markthalle 

HF 

Nr. 

Binder Messbereich Holzfeuchte 

[%] 

1 Binder 2 innen 11,1 

außen 10,5 

2 Binder 1 innen 10,7 

außen 10,0 

3 Binder 3 innen 10,8 

außen 10,0 

4 Binder 3 innen 10,9 

außen 10,4 

5 Binder 4 innen 11,1 

außen 10,3 

6 Binder 5 innen 11,4 

außen 10,4 

7 Binder 5 innen 10,9 

außen 10,2 
 

 

 

5.4 Bohrkerne 

 

Die Bohrkerne sind zur Untersuchung der Scherfestigkeit der Leimfugen an das 

Fraunhofer-Institut für Holzforschung (Wilhelm-Klauditz-Institut WKI) gesandt worden. Der 

Untersuchungsbericht ist Anlage 4 zu entnehmen. 

 

 

 

 

6 Ergebnis der Prüfung – Bewertung 

 

6.1 Außenfassade 

 

Eine Ursache für die Rissbildungen in der Mauerwerkswand der Südfassade kann auf 

Veränderung im Baugrund zurückzuführen sein. Angesichts der vorhandenen 

Vermessungspunkte an der Ostfassade, vermutlich auf Grund einer angrenzenden 

Baumaßnahme, ist eine Baugrundsetzung ebenfalls nicht auszuschließen. Hier erfolgten 

diesbezüglich keine weiterführenden Untersuchungen. Ein durch die Gemeinde Stadland 

vermuteter Anfahrschaden kann aufgrund des Schadenbildes jedoch ausgeschlossen 

werden. 

 

 

 

6.2 Brettschichtholzbinder 

 

Zum Zeitpunkt der Prüfung konnten in erster Linie Schwindrisse festgestellt werden. 

Diese sind bei Holzbauteilen unvermeidbar und stellen, sofern sie den in Abschnitt 5.1 

aufgeführten Grenzwert nicht überschreiten, keine Beeinträchtigung der Tragfähigkeit dar. 

Vermehrt konnten jedoch Rissbildungen festgestellt werden, deren Risstiefe deutlich 

größer als der aufgeführte Grenzwert ist. In diesen Fällen kann eine Beeinträchtigung der 

Tragfähigkeit der betreffenden Bauteile und folglich der Standsicherheit der Konstruktion 

nicht ausgeschlossen werden. 
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Rissbildungen in Brettschichtholzbindern können in zwei entscheidenden ursächlichen 

Faktoren unterteilt werden. In gekrümmten Bauteilen, wie den hier vorliegenden 

Satteldachträgern aus Brettschichtholz, kommt es bei einer Biegebelastung zu einer 

planmäßigen Querzugbeanspruchung des Bauteils. Dieser querzugbeanspruchte Bereich 

ist in der Norm, für symmetrische Träger, eindeutig definiert. Die Querzugspannungen 

entstehen aus der Umlenkung von Druckkräften in der Oberkante und sind nicht über den 

gesamten querzugbeanspruchten Bereich gleich groß, sondern sind in Feldmitte am 

größten und klingen „nach außen“ hin ab. Die auflagernahen Bereiche des Trägers sind 

aufgrund ihrer Satteldachform und den äußerlichen Lasteinleitungen sehr hohen 

Schubspannungen ausgesetzt. Durch klimatische Beanspruchung entstandene Risse im 

Holz verringern die Schubtragfähigkeit des Trägers. 

 

Durch Änderung des Umgebungsklimas treten weitere Spannungen infolge von 

Klimadifferenzen (z.B. Feuchtewechsel und schwankenden Temperaturen) auf. Das 

nutzungsbedingte Klima führte, nach dem Einbau der Binder, zu einer Trocknung des 

Brettschichtholzes und daraus resultierend zu Schwindverformungen (Rücktrocknung von 

u= 12%/15% auf u ≥ 10,0%). Bei Feuchtigkeitsabnahme in den Randzonen und damit 

eine Umkehr des Feuchtegefälles über die Bauteilbreite entstehen in den Randbereichen 

Schwindspannungen, die an den Oberflächen die Querzugfestigkeit des Holzes oder der 

Leimfuge überschreiten und damit zu Rissbildungen führen können. Eine starke 

Feuchtigkeitszunahme hat in den Randbereichen eine Zunahme des Quelldrucks zur 

Folge, der im inneren des Bauteils zu Querzugspannungen und damit zu Rissbildungen 

führen kann. 

Die beiden oben beschriebenen Spannungen, die sich zum Teil überlagern, führen 

gemeinsam zu einer hohen Ausnutzung des Trägers über seine komplette Länge. Dieser 

Sachverhalt erfordert die besondere Betrachtung der Auswirkungen feuchteinduzierter 

Spannungen sowie erlaubter Risstiefen. 

 

Auffällig sind festgestellte Querzugschäden in Form von ausgeprägten Rissbildungen im 

querzugbeanspruchten Bereich der Träger. Verstärkungselemente in Form von 

eingeleimten Gewindestangen oder seitlich aufgeklebte BFU-Platten, zur Aufnahme 

dieser Querzugspannungen, sind nicht vorhanden. Der allgemeine Wissensstand zum 

Planungszeitpunkt entsprach noch nicht dem heutigen Stand der Technik. Darunter fällt 

z.B. der Einsatz von Verstärkungselementen zur Aufnahme der Querzugspannungen in 

gekrümmten Trägern. 

 

Die vorhandenen Blitzrisse sowie auch die Ringschäle an den Hirnholzenden der BSH-

Lamellen am Auflager der Achse 2 (siehe Anlage 2) sind bei tragenden Hölzern und damit 

auch bei BS-Holz nicht zulässig, da sie die Festigkeit des Holzes stark herabsetzten. 

 

Lastannahmen bezüglich der zahlreichen Lüftungsgeräte, des Trennvorhanges sowie der 

Einzelabhängungen sind den vorliegenden statischen Unterlagen [U2] nicht eindeutig zu 

entnehmen. Etwaige Einzelnachweise sind nicht geführt worden. Weiterhin erfolgte die 

Bemessung der Binder ausschließlich im First des Satteldaches wie in der damals 

gültigen Norm [R8] beschrieben. In der Norm wird jedoch von einem symmetrischen 

Träger ausgegangen. In den uns vorliegenden statischen Unterlagen [U1] fehlen 

entsprechende statische Nachweise, die über die Norm hinausgehen. 

 

Aufgrund der vorhandenen Verformung der aus Profilstahl hergestellten Diagonalen, die 

als Aussteifung in Querrichtung dienen, ist eine Kraftübertragung der äußeren 

horizontalen Lasten nicht mehr vollständig gegeben. 
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Die bereits verformten bzw. nicht mehr kraftschlüssigen Verbindungsmittel zur 

Befestigung der Unterhangdecke sowie der Lüftungsanlage stellen grundsätzliche einen 

bauseitigen Mangel dar. Gleiches gilt für die nicht mehr kraftschlüssigen 

Verbindungsmittel an den stählernen Druckrohren und Diagonalen. Nach Sichtung der 

statischen Unterlagen [U2] ist die vorhandene Anzahl an Verbindungsmittel jedoch 

ausreichend. 

 

Da es sich bei den Wasserablaufspuren sowie Feuchtigkeitserscheinungen überwiegend 

um alte Feuchtigkeitsschäden handeln, besteht zum jetzigen Zeitpunkt kein akuter 

Handlungsbedarf. Es ist jedoch sicherzustellen, dass jeglicher Eindrang von Feuchtigkeit 

in die Dachkonstruktion unterbunden wird. 

 

 

6.3 Dreieck-Streben-Binder 

 

Im Rahmen der Bauwerksprüfung konnten Abweichungen zu der vorliegenden 

Bestandsstatik [U2] festgestellt werden. Dies betrifft vornehmlich die Querschnitte der 

Hängestiele und Deckenbalken sowie die Anzahl der Verbindungsmittel zur Befestigung 

der hölzernen Diagonalen an den Binderobergurten. Weiterhin sind im Zuge der 

stichpunktartigen Prüfung der Dachkonstruktion Unregelmäßigkeiten in Form des 

verdrehten Deckenbalken sowie des durchtrennten Binders, festzustellen (siehe Kapitel 

5.2.3). Diese stellen einen Mangel dar. Es ist zunächst aufgrund der uns vorliegenden 

Unterlagen davon auszugehen, dass vorgenannte Abweichungen bzw. 

Unregelmäßigkeiten, Auswirkungen auf die Standsicherheit der Konstruktion haben 

können. 

 

 

 

6.4 Holzfeuchtemessungen 

 

Die Ergebnisse der Holzfeuchtemessungen liegen im Bereich der für die 

Nutzungsklasse 1 zulässigen Messwerte. 

 

 

 

6.5 Bohrkerne 

 

Die Scherfestigkeit sowie der korrespondierende Faserbruchanteil der untersuchten 

Leimfugen entsprechen den Anforderungen der DIN EN 14080 [R3].  

Der vorhandene Klebstoff wurde als Melamin-Harnstoff-Klebstoff (MUF) des 

Klebstofftyps I identifiziert. Der Klebstoff ist somit für die Umgebungsbedingungen der 

Nutzungsklasse 1, 2 und 3 nach [R6] und [R7] zugelassen (sofern eine Zulassung des 

Klebstoffes vorliegt). 

 

 

 

 

7 Empfehlungen für die Unterhaltung, Instandsetzung und Reparatur 

 

Die festgestellten Rissbildungen in der Mauerwerkwand der Südfassade sind halbjährlich 

auf Veränderungen zu überprüfen um ggf. frühzeitig weiterführende Maßnahmen zu 

ergreifen. 

 

Aufgrund der festgestellten Rissbildungen in den BSH-Bindern sowie der ggf. statisch 

erforderlichen Querzugverstärkung, ist eine kurzfristige Sanierung (innerhalb der 
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nächsten 6 Monate) einzuleiten. Bei der Sanierung sind alle Risse mittels Sägeschnitt bis 

zu einer Tiefe von b/8 aufzuweiten und mit ölfreier Druckluft zu reinigen. Anschließend 

erfolgt das Abkleben im Rissbereich bzw. Verspachteln der Rissoberfläche mit 

angedicktem Epoxidharz. Nach Setzen der erforderlichen Injektionsbohrungen erfolgt das 

Einbringen des Harzes mit Injektionspressen. Die Oberfläche wird nach der Aushärtung 

eben verspachtelt und ggf. geschliffen und gestrichen. Weiterhin ist die vorhandene 

Dachkonstruktion für den Soll-Zustand statisch nachzuweisen und erforderliche 

Verstärkungsmaßnahmen in Form von seitlich aufgeleimten BFU-Platten zur Aufnahme 

der vorhandenen Querzugspannungen auszuarbeiten. In diesem Zuge sind 

weiterführende statische Einzelnachweise aufgrund der zahlreichen Lüftungsgeräte und 

des Trennvorhangs zu führen und ggf. weiterführende Maßnahmen erforderlich. 

 

Die verformten bzw. nicht mehr kraftschlüssigen Verbindungsmittel zur Befestigung der 

Unterhangdecke sowie der stählernen Druckrohre und Diagonalen sind fachgerecht zu 

überarbeiten bzw. auszutauschen. In diesem Zuge sind die verformten stählernen 

Diagonalen anzuspannen. 

 

Angesichts der ausgeprägten Rissbildungen in den Binderflanken sind vor der Sanierung 

der BSH-Binder weitere Bohrkerne im Rissbereich zu entnehmen, um ein 

Verbundversagen zwischen Holz und Klebstoff auszuschließen. In diesem Zuge sind die 

Hirnholzenden der BSH-Binder genauer zu begutachten. 

 

Bezüglich der festgestellten Abweichungen an den Dreieck-Streben-Bindern zu den uns 

vorliegenden Bestandsunterlagen ist zunächst zu prüfen, ob weitere Unterlagen mit 

entsprechenden Änderungen vorliegen. Sofern dies nicht der Fall ist, sind die 

nachfolgend aufgeführten Punkte vor Freigabe der Nutzung, statisch zu prüfen und eine 

Beeinträchtigung der Standsicherheit abzuklären: 

 

− statischer Nachweis der Hängestiele und Deckenbalken inkl. deren Anschlüsse 

aufgrund der abweichenden Querschnitte 

− statischer Nachweis von Binder 48 und 50 aufgrund der zusätzlichen ständigen 

Last angesichts des durchtrennten Binder 49 

 

Der stark verdrehte Deckenbalken unterhalb von Binder 24 ist auszutauschen und 

kraftschlüssig an den Dreieck-Streben-Binder anzuschließen. Die fehlenden 

Verbindungsmittel an den Aussteifungsverbänden in Form der Diagonalen unterhalb des 

Obergurtes sind gemäß den statischen Unterlagen ([U2] Seite 13) zu ergänzen. 

 

Die Baumaterialien sowie Bauschutt im Bereich des Dachraumes sind zu entfernen. Der 

Dachbereich darf nicht als Lagerraum genutzt werden. Im Hinblick auf die 

Verkehrssicherheit sind die nicht gesicherten Elektroleitungen fachgerecht zu 

verlegen/sichern. 

 

 

Eine Schadstoffanalyse der vorhandenen Baustoffe und Bewertung der erforderlichen 

brandschutztechnischen Anforderungen ist nicht Bestandteil der vorgenannten 

Bauwerksprüfung. 

 

Die Sanierungsmaßnahmen sind von einem sachkundigen Fachingenieur zu planen und 

zu überwachen. Die Vorschläge und Empfehlungen für die Unterhaltung, Instandsetzung 

und Reparatur ersetzen keine regelgerechte Sanierungsplanung. Längenangaben zu den 

Rissen im Bauzustandsbericht dienen der Bewertung der Standsicherheit des jeweiligen 
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Bild 1: Übersichtsbild Südfassade 
 

 
Bild 2: treppenförmige Rissbildung sowie lotrechter Haarriss an rechter Gebäude Ecke 

der Südfassade 
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Bild 3: Detail zum Bild zuvor; hier: treppenförmige Rissbildung mit zum Teil 

Abplatzungen am Verblendmauerwerk 
 

 
Bild 4: Detail zum Bild zuvor 
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Bild 5: Detail zum Bild 3 
 
 

 
Bild 6: Detail zum Bild 3; hier: fortlaufend in Sockelabmauerung 
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Bild 7: Detail zum Bild 2; Hier: lotrechter Haarriss an rechter Gebäudeecke 
 
 

 
Bild 8: Detail zum Bild zuvor; hier: zzgl. Flechtenbesatz durch Feuchteeintrag 
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Bild 9 Detail zum Bild zuvor; hier: fortlaufend in Sockelabmauerung 

 
 

 
Bild 10: Übersichtsbild Ostfassade 
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Bild 11: Übersichtsbild Nordfassade 
 

 
Bild 12: Übersichtsbild Westfassade 
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Bild 13: zahlreiche Abhängekonstruktionen schränken die Zugänglichkeit der 

Binderseiten stark ein (exemplarisch) 
 
 

 
Bild 14: zahlreiche Abhängekonstruktionen schränken die Zugänglichkeit der 

Binderseiten stark ein (exemplarisch) 
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Bild 15: zahlreiche Abhängekonstruktionen schränken die Zugänglichkeit der 

Binderseiten stark ein (exemplarisch) 
 

 
Bild 16: zahlreiche Abhängekonstruktionen schränken die Zugänglichkeit der 

Binderseiten stark ein (exemplarisch) 
 



Eriksen und Partner GmbH 

Cloppenburger Straße 200 Tel.: 04 41 / 9 21 78 - 350 
26133 Oldenburg Fax: 04 41 / 9 21 78 - 379 
www.eriksen.de E-Mail: epo@eriksen.de 

 
Seite: 

 9 

Bauwerk: 
 Markthalle Rodenkirchen, Am Markt 6, 26935 Stadland 

Projekt-Nr.: 
 920 045 

Datum: 
03.06-04.06.2020 

 

Bauteil: 
 Brettschichtholzbinder 

 

 
Bild 17: Kartierung der festgestellten Rissbildungen in den Binderseiten (exemplarisch) 
 
 

 
Bild 18: Kartierung der festgestellten Rissbildungen in den Binderseiten (exemplarisch) 
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     Bild 19: ausgeprägte Rissbildungen am Auflager (exemplarisch) 
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Bild 20: Detail zum Bild zuvor; hier: einstielig eingeschnittene Bretter mit Ringschäle 
 
 

 
Bild 21: Detail zum Bild 19; hier Blitzrisse (radial zu den Jahrringen verlaufende Risse) 
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Bild 22: Detail zum Bild 19; hier; ausgeprägte Schwindrisse 

 
 

 
Bild 23: ausgeprägte Rissbildungen am Auflager (exemplarisch) 
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Bild 24: Übersichtbild der zahlreichen Abhängungen an den Binderseiten sowie der 

Koppelpfetten 
 

 
Bild 25: verformte Ösenschraube zur Befestigung der Unterdecke 
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Bild 26: Detail zum Bild zuvor 
 
 

 
Bild 27: nicht kraftschlüssig Schlüsselschraube zur Befestigung der Lüftungsgeräte 
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Bild 28: fehlende Verbindungsmittel an der Kopfplatte des stählernen Druckrohres 
 
 

 
Bild 29: Verbindungsmittel ohne Kraftschluss 
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Bild 30: Wasserablaufspuren sowie Feuchtigkeitserscheinungen an den Koppelpfetten 
 
 

 
Bild 31: Wasserablaufspuren sowie Feuchtigkeitserscheinungen an den Koppelpfetten 
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Bild 32: Übersichtsbild Dreieck-Streben-Binder 
 
 

 
Bild 33: verdrehter Holzbalken zur Aufnahme der Unterdecke 
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Bild 34: Detail um Bild zuvor 
 
 

 
Bild 35: Detail zum Bild zuvor 
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Bild 36: durchtrennter Binder aufgrund eines durchgeführten Lüftungsgerätes 
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Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   1 links Blatt Nr.:   1

L H V

1 A 0,00 5,70 10,0 65 x

2 A 3,00 1,56 66,5 30 x

3 A 6,43 1,05 13,5 46 x

4
5 B 0,00 2,63 30,0 70 x

6 B 2,80 3,50 26,5 90 x w = 2,5 mm
7 B 5,55 0,77 30,0 36 x

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

15,21

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen
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Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   1 rechts Blatt Nr.:   2

L H V

1 A 5,11 1,83 66,0 66 x

2 A 6,78 3,03 69,0 65 x

3 A 7,87 1,84 95,5 40 x

4
5 B 2,22 2,15 13,0 50 x

6
7
8
9
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11
12
13
14
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16
17
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21
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23
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25
26
28

8,85

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   2 links Blatt Nr.:   3

L H V

1 A 2,79 2,50 26,0 53 x

2 A 3,36 2,66 49,5 55 x

3 A 4,54 2,90 83,0 35 x

4 A 5,38 1,63 57,0 55 x

5 A 6,53 1,12 13,0 35 x

6
7 B 0,00 3,53 66,0 72 x

8 B 1,24 3,00 8,0 55 x x

9 B 1,26 2,55 86,5 36 x

10 B 1,40 0,60 43,0 35 x

11 B 1,84 0,57 40,0 40 x

12 B 2,87 2,63 30,0 60 x w = 3,5 mm
13 B 3,55 2,35 43,0 44 x

14 B 3,60 2,42 79,5 91 x w = 3,0 mm
15 B 5,70 2,10 50,0 46 x x x

16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

28,06

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   2 rechts Blatt Nr.:   4

L H V

1 A 4,49 1,35 13,0 53 x

2 A 4,85 1,50 83,0 35 x

3 A 9,10 1,10 23,0 41 x

4
5 B 0,00 2,68 85,5 42 x x

6 B 2,70 2,00 43,0 60 x

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

7,28

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   3 links Blatt Nr.:   5

L H V

1 A 1,85 3,00 20,0 78 x

2 A 3,33 0,38 79,5 43 x

3 A 3,42 0,64 97,0 35 x x

4 A 3,49 1,06 83,0 45 x

5 A 3,80 0,59 46,5 53 x

6 A 4,30 0,43 43,0 47 x x

7 A 4,41 1,72 79,5 60 x x

8 A 4,82 0,41 43,0 52 x x

9 A 4,89 0,33 83,0 40 x

10 A 5,10 1,18 46,5 45 x

11 A 5,44 3,20 60,0 55 x

12 A 5,95 2,00 83,0 56 x

13 A 6,69 2,15 96,0 65 x x x

14 A 8,45 2,80 93,0 95 x w = 3,5 mm
15 A 8,53 4,10 53,0 51 x

16 A 10,54 4,00 16,5 73 x w = 4,0 mm
17
20 B 0,00 1,65 10,0 90 x w = 3,5 mm
21 B 0,79 2,03 23,0 50 x

22 B 1,79 0,88 96,0 32 x x x über 2 Lamellen
23 B 3,23 2,76 96,5 76 x w = 3,5 mm
24
25
26
28

32,31

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   3 rechts Blatt Nr.:   6

L H V

1 A 7,68 1,23 96,0 40 x

2 A 8,76 0,36 98,5 35 x x

3
4 B 0,00 0,83 45,5 35 x x

5 B 0,94 0,46 74,0 71 x x

6 B 1,74 2,50 76,0 45 x

7 B 1,90 2,15 96,0 42 x

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

6,30

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   4 links Blatt Nr.:   7

L H V

1 A 1,11 3,30 49,0 35 x

2 A 2,83 1,65 92,5 47 x

3 A 3,97 0,75 26,0 41 x

4 A 3,98 0,69 39,5 53 x

5 A 4,20 1,07 96,0 53 x

6 A 4,63 2,40 29,5 55 x

7 A 5,00 0,90 63,0 32 x

8 A 6,98 2,00 26,5 52 x x

9 A 7,55 3,21 13,0 40 x x x

10 A 8,67 1,41 72,5 42 x

11 A 8,88 1,85 29,5 42 x x x

12 A 10,64 0,79 30,0 45 x x

13 A 10,89 0,60 22,0 87 x

14 A 11,27 1,40 22,0 90 x w = 3,5 mm
15 A 11,44 2,50 92,5 66 x

16 A 11,81 1,90 62,5 70 x

17
20
21
22
23
24
25
26
28

23,12

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   4 rechts Blatt Nr.:   8

L H V

1 A 7,44 1,94 72,5 51 x

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

0,00

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   5 links Blatt Nr.:   9

L H V

1 A 0,00 6,07 46,0 61 x

2 A 3,66 3,14 66,0 59 x

3 A 4,84 2,70 36,0 30 x x

4 A 5,43 3,10 89,5 50 x

5 A 7,28 2,68 59,5 50 x x x

6 A 8,84 1,78 96,0 47 x

7 A 9,91 1,03 56,5 45 x x

8
9 B 0,00 1,70 96,5 61 x

10 B 0,00 3,20 13,0 90 x w = 3,5 mm
11 B 0,28 1,47 23,0 67 x

12 B 3,04 1,40 16,5/30 52 x x x über 2 lamellen
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

22,20

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   5 rechts Blatt Nr.:   10

L H V

1 A 6,32 3,88 59,5 55 x

2 A 9,04 1,87 16,5 45 x

3 A 9,45 0,76 96,0 31 x

4
5 B 0,00 2,71 76,0 56 x

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

5,34

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   6 links Blatt Nr.:   11

L H V

1 A 5,43 3,37 56,0 84 x x x

2 A 6,40 1,30 16,5 30 x x x

3
4 B 0,00 1,23 73,0 35 x

5 B 0,00 1,42 10,0 48 x

6 B 0,00 2,70 33,0 50 x

7 B 0,80 4,98 89,5 73 x

8 B 0,88 5,57 63,0 57 x

9 B 1,07 8,13 20,0 85 x x x w = 4,0 mm
10 B 2,47 2,15 36,5 70 x

11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

27,48

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH
Cloppenburger Straße 200       Tel.-Nr.: 0441 92178-350
26133 Oldenburg                      Fax-Nr.: 0441 92178-379
www.eriksen.de                        E-Mail: epo@eriksen.de

Markthalle Rodenkrichen, 26935 Stadland

Projekt-Nr.: 920 045

Binderbreite: 20 cm b/6=  33,3 mm b/8=  25 mm

Rissaufnahme: Binder Nr.:   6 rechts Blatt Nr.:   12

L H V

1 A 8,42 1,83 56,0 50 x x

2 A 8,81 1,60 20,0 40 x

3 A 9,91 1,13 49,5 35 x

4
5 B 0,00 1,80 89,5 70 x

6 B 3,01 2,90 20,0 55 x

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
20
21
22
23
24
25
26
28

7,43

Legende
L = Riss in Leimfuge
H = Riss in Holzlamelle
V = Versätze
U = Unterbrechungen

Summe Risslänge:

Bemerkung:

Datum/ Unterschrift: 

Bauvorhaben: 

Pos.
Bereich/ 
Achse

von Achse
[m]

Risslänge
[m]

ab UK Binder
[cm]

Risstiefe 
[mm]

U
Bemerkungen



Eriksen und Partner GmbH 

Cloppenburger Straße 200 Tel.: 04 41 / 9 21 78 - 350 

26133 Oldenburg Fax: 04 41 / 9 21 78 - 379 
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Projekt-Nr.: 

920 045 

   

 

Objekt: Markthalle Rodenkirchen 
 hier:  Bestandsdokumentation und     
   Instandsetzungsplanung 

Bauort: Am Markt 6 
 26935 Stadland 

Auftraggeber: Gemeinde Stadland 
 Am Markt 1 
 26935 Stadland  
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Untersuchungsbericht  
Bohrkerne 

Seite 1 – 3 
 

 



 

 

 Bankverbindung Deutsche Bank, München 
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Prof. Dr. rer. nat. habil. Ralf B. Wehrspohn 

 

Untersuchungsbericht OT/122/2020 

 

 

Auftrag vom:  04.06.2020 

Bauvorhaben:  Markthalle Rodenkirchen in Stadland 

Gegenstand der Untersuchung: Untersuchung des Klebstofftyps und der Qualität der Verklebung von 
6 Bohrkernen aus Brettschichtholz 

   

 

 

 

 

 

 

Der Untersuchungsbericht enthält 3 Seiten und darf nur ungekürzt weitergegeben werden. Eine Veröffentlichung - auch 
auszugsweise - bedarf in jedem Fall der schriftlichen Einwilligung des Fraunhofer-Instituts für Holzforschung, (WKI). Die geprüften 

Bohrkerne werden bis zum 01.07.2021 aufbewahrt und danach entsorgt.   
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Seite 2 

1 AUFGABENSTELLUNG UND VORBEMERKUNGEN 

Das Fraunhofer-Institut für Holzforschung, Wilhelm-Klauditz-Institut (WKI) wurde beauftragt, die Qualität der 
Verklebung sowie den Klebstofftyp von 6 Bohrkernen aus Brettschichtholz zu bestimmen. Die Bohrkerne waren 
beschriftet mit: 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Ansicht der untersuchten Bohrkerne mit Markierungen der geprüften Bereiche. 

 

2 UNTERSUCHUNGSMETHODEN 

Die Bohrkerne wurden jeweils geteilt, so dass von jedem Bohrkern zwei Bereiche der Verklebung geprüft wurden.  

Die Bohrkerne wurden zunächst mindestens 5 Tage im Normalklima 20 °C / 65% relative Luftfeuchte klimatisiert. 
Anschließend wurde die Verklebungsqualität mittels der in DIN EN 14080 (2013), Anhang D beschriebenen 
Blockscherprüfung bestimmt.  

Der Klebstofftyp eines Bohrkerns wurde mittels FTIR-ATR (Attenuated Total Reflection)-Spektroskopie bestimmt.  

  

Beschriftung 
Kunde 

Nr.  
WKI 

BK 1 1 

BK 2 2 

BK 3 3 

BK 4 4 

BK 5 5 

BK 6 6 



 

 

Untersuchungsbericht OT/122/2020 
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Seite 3 

3 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

In Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Blockscherprüfung dargestellt. Gemäß DIN EN 14080, Tabelle 10, muss die 
Scherfestigkeit jeder Klebfuge mindestens 4 N/mm2 betragen. Gleichzeitig sind in Abhängigkeit von der ermittelten 
Scherfestigkeit bestimmte Flächenanteile an Faserbruch zu erfüllen. Bei Prüfkörpern von weniger als 50 mm Länge 
sind die Werte der Scherfestigkeit gemäß der Formel im Anhang D.6 der Norm zu korrigieren.  

Tabelle 1: Ergebnisse der Blockscherprüfung. 

Nr. 
Probenlänge 

in mm 
Probenbreite 

in mm 
Faserbruchanteil 

in % 

Korrigierte 
Scherfestigkeit 

in N/mm² 

Anforderung 
erfüllt 

1a 30,83 26,51 100 5,7 

1b 34,68 26,6 100 5,6 

2a 33,47 26,7 100 10,5 

2b 27,49 26,61 80 10,0 

3a 33,22 26,66 90 8,0 

3b 33,59 26,58 95 7,8 

4a 34,37 26,64 90 9,4  

4b 34,13 26,56 95 9,6 

5a 33,17 26,66 95 9,8 

5b 34,04 26,56 90 9,2 

6a 33,24 26,57 100 5,5 

6b 30,58 26,64 90 6,2 

 

Die FTIR-ATR-spektroskopische Untersuchung zeigte, dass es sich bei dem Klebstoff um ein Melamin-Harnstoff-
Klebstoff (MUF) handelt. 

 

4 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG 

Die Scherfestigkeit und der korrespondierende Faserbruchanteil der geprüften Bohrkerne entsprachen den 
Anforderungen der DIN EN 14080 (2013). 

Der Klebstoff wurde als Melamin-Harnstoff-Klebstoff (MUF) identifiziert. Bei derartigen Klebstoffen kann es sich 
um Klebstofftyp I nach EN 301 handeln, welcher gemäß DIN EN 1995-1-1 (2010) in allen Nutzungsklassen 
verwendet werden kann (sofern eine Zulassung des Klebstoffes vorliegt).  

 

                                Für die Institutsleitung 

                               

 

 

              Dr. Dirk Lukowsky                                       Dr. Frauke Bunzel                  

                     Fachbereichsleiterin 


